
www.melampo.ch Nr. 14 – Juni 2025

Liebe Freundinnen und Freunde von Melampo

Am 15. September fand unser Hundetreffen in Wädenswil statt. Mit dabei 
waren Blanca und Adrian von unserem Team in Spanien. Sie haben sich 
riesig gefreut, so viele ihrer ehemaligen Schützlinge zu sehen. Und wir 
vom Team Schweiz natürlich auch!

Letztes Jahr durften 39 Melampohunde in die Schweiz und in ihr neues 
Zuhause reisen. 13 Hunde wurden in Spanien vermittelt und 5 Vierbeiner 
durften nach Deutschland reisen. Ein grosses Danke gebührt den 
Helferteams in Spanien und in der Schweiz – ohne Euch wäre dies alles 
nicht möglich.

Ebenso bedanken wir uns bei Ihnen für Ihre finanzielle Hilfe und hoffen, 
dass wir auch in Zukunft auf Ihre wertvolle Unterstützung zählen dürfen. 

Am 10. April 2025 fand unsere 20. Jahresversammlung statt. Ja, wir feiern 
Jubiläum! Gegründet wurde Melampo Schweiz am 24. August 2005. Wir 
freuen uns schon, dieses Jubiläum an unserem Hundetreffen im Herbst 
zusammen mit Euch zu feiern und hoffen, dass ganz viele von Euch dabei 
sein werden. Und natürlich freuen wir uns auf den Besuch von unseren 
Helfern aus Spanien.

Tina Wepener ist im Moment in San Roque und in der nächsten Ausgabe 
werden wir dann über ihre Erlebnisse berichten.

Herzliche Grüsse und viel Freude beim Lesen

Tina Wepener - Moni Kellenberger - Verena Palma -
Sandra Fischer -  Nicole Ferlin

Vorstand Melampo Schweiz

          Besucht uns auf facebook: Hunde von Melampo (www.melampo.ch)

MELAMPO – POST
Verein Melampo Schweiz – Spanische Hunde in Not
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Zwar hatte ich damals in der Schweiz schon 
einen Melamperro (Paca/Mahalia) gehütet, 
doch das wurde mir erst später bewusst. 
Sandra Hächler hatte mir  schon von Melampo 
erzählt, aber damals konnte ich den Ort noch 
nicht geographisch einordnen. 

Dann habe ich der Schweiz den Rücken 
gekehrt und bin ziemlich unverhofft nach 
Andalusien gezogen. Melampo ist seither ein 
ganz großer Bestandteil meines neuen 
Lebens geworden. Rein zufällig habe ich in 
der Nähe von San Roque meine Wurzeln 
geschlagen und dank Sandra durfte ich 
Melampo kennen- und lieben lernen. Anfangs 
hatte ich noch Bedenken, mich in einem 
Hundeheim einzubringen. Ich hatte Angst, 
dass mich das Tierleid emotional zu sehr 
belasten würde. Denn außer dass ich mein 
„Söffeli“ vor bald 10 Jahren auf der Straße in 
Nordspanien gefunden und aufgenommen 
hatte, hatte ich keine Erfahrung in Sachen 
Tierschutz. Meine Bedenken haben sich 
jedoch bald gelegt, denn unseren Hunden 
geht es verglichen  mit anderen Institutionen 
relativ gut. Wenn ein Hund in Melampo 
aufgenommen wird, gewinnt er meiner 
Meinung nach bereits ein besseres Leben. 
Die meisten kommen aus prekären 
Verhältnissen, werden ausgesetzt, oftmals 
gepeinigt und  traumatisiert. Bei uns 
bekommen sie nebst der medizinischen 
Grundversorgung  und der Fütterung ihrer 
hungrigen Mäuler extrem viel Liebe und 
Zuwendung von allen freiwilligen Helfern, die 
sich seit vielen Jahren mit Leib und Seele  für 
die Melamperros einsetzen. Und wenn sie  
dann auch noch adoptiert werden, dann ist 
das wie ein Sechser im Lotto. Ich bin sehr 
glücklich, von dieser Melampo-Family mit 
offenen Armen aufgenommen worden und 
mich gemeinsam mit ihnen für das Tierwohl 
einsetzen zu dürfen. 

Ich heiße Belén und vor ein paar Jahren war der Name Melampo noch komplett fremd für mich.

Vor bald drei Jahren habe ich mein Leben in 
der Schweiz gegen ein neues an der Wärme 
und Sonne von Andalusien eingetauscht und 
bereue es keine Sekunde. Als Kind von 
spanischen Gastarbeitern bin ich in der 
Schweiz zur Welt gekommen. Spanisch sowie 
die Tierliebe wurden mir in die Wiege gelegt. 
Mein Kater Ferdinand und Hündin Sofia  sind 
selbstverständlich mit mir umgezogen. Es war 
für alle drei eine große Umstellung, aber wir 
haben uns wunderbar eingelebt und wir 
möchten es nicht missen. 

Hola!

> Fortsetzung
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In meinem früheren Leben habe ich während 
26 Jahren als Maître de Cabine für das Wohl 
meiner Passagiere auf Swissair/Swiss-Flügen 
gesorgt, heute finde ich große Befriedigung 
beim Putzen, Füttern, Spazieren und vor allem 
bei ausgiebigen Kuschelrunden mit unseren 
Vierbeinern. Ein Danke, Merci oder Thank 
you meiner Gäste sind durch schlabbrige 
Küsse ersetzt worden. Meine Glücksmomente 
sind, wenn sich eine sehr scheue und 
ängstliche Fellnase plötzlich (oft erst nach 
vielen Monaten) öffnet und eine Liebkosung 
annimmt oder sogar einfordert. Ich bin 
dankbar und glücklich, dass ich den Schritt 
gewagt habe und Melampo in meinem Leben 
zu haben.

P.S. Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, wie sehr wir uns alle jeweils über Neuigkeiten von unseren 
ehemaligen Schützlingen freuen. Die Fellnasen wachsen uns so ans Herz, so verdrücke ich 
regelmäßig bei deren Abreise in die Schweiz ein paar Tränen. Ich weiß natürlich, dass unsere 
Lieblinge es fortan gut haben werden, und doch ist es ein Abschied. Wenn wir dank euren Fotos 
und Videos ihr Leben ein bisschen weiterverfolgen dürfen, dann ist das wunderschön und wird von 
allen extrem geschätzt!

Sie dürfen frei wählen, welchen Hund Sie gerne mit min. CHF 10
pro Monat unterstützen möchten.

In regelmässigen Abständen erhalten Sie einen Bericht, wie es Ihrem
Schützling geht.

Haben Sie Fragen?
Moni Kellenberger, monikellenberger@bluewin.ch, beantwortet sie gerne.

Möchten Sie
unser Pate/unsere Pa1n werden oder eine Patenscha5 verschenken?
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Renovationsarbeiten in Spanien

Das Büro und das Futter- & Medikamentenlager haben eine neue Dachabdeckung erhalten,
da diese undicht war.

Die neuen Futter-Aufbewahrungscontainer
sind nun rattensicher.

Dieser neue Notausgang oben bei der 
Zufahrtstrasse dient im Falle einer Evakuierung der 
Hunde (Brand, Überschwemmung etc.), falls die 
Zufahrt zum Camp gesperrt ist. Zudem kann so 
verhindert werden, dass der Zaun aufgeschnitten 
werden müsste.

Wir sind Ihnen sehr dankbar für Ihre Spende. Sie haben einen wertvollen Beitrag für viele nötige 
Arbeiten ermöglicht. 
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Was also kann man tun? Mit einer Patenschaft unterstützen Sie den Verein Melampo aktiv, der damit in 
Südspanien gutes tun kann. Das aus den Patenschaften gesammelte Geld geht vollumfänglich nach 
Spanien und wird für das Wohl der Hunde eingesetzt. Wenn Sie also einem Hund Glück schenken 
möchten, dann ist eine Patenschaft eines Melampo-Bewohners ein sehr sympathischer und 
nachhaltiger Beitrag. Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, dieses Glück als Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk zu verschenken.

Eine Patenschaft kostet pro Hund CHF 10.00 im Monat – mehr ist natürlich immer möglich und auch 
sehr willkommen. Die Paten erhalten in regelmässigen Abständen Informationen, wie es ihrem Hund 
geht und natürlich werden sie auch informiert, wenn ein Hund ein Zuhause gefunden hat. Patenschaften 
können jederzeit annulliert oder auf einen anderen Vierbeiner übertragen werden.

Patenschaften gesucht
So viele Menschen lieben Tiere und v.a. Hunde. Viele sehen das Leid, 
welches Hunden in Spanien widerfährt und möchten helfen. Aber leider 
fehlt oft die Zeit, der Platz oder die finanziellen Mittel, um einen Vierbeiner 
als Familienmitglied aufzunehmen und so aus dem Elend in Spanien retten 
zu können.

Neugierig geworden?  Bei Fragen oder für weitere Informationen steht Ihnen
Moni Kellenberger, monikellenberger@bluewin.ch jederzeit gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, auch Sie schon bald als Melampo-Paten begrüssen zu dürfen!

Nächstes Melampo-Treffen
&

20 Jahre Melampo Schweiz

Sonntag, 7. September 2025,
von 11.00 bis 15.00 Uhr,

in Menziken – Halle5737.ch
(bei jedem Wetter)

Weitere Informationen werden näher
zum Datum auf unserer Homepage
und auf Facebook zu finden sein.
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Geschenkideen!

Hochwer(ge Produkte 
für die Pflege Eures Melamperos

Mit meiner über 10-jährigen Erfahrung in der Hundepflege
berate ich Euch gerne bei der Wahl der geeigneten Produkte,

welche Ihr zusammen mit vielen nützlichen InformaVonen
in meinem Online Shop findet.

Schaut einfach mal rein!
Eure Beatrix Gherardi

www.groomers-mall.ch info@groomers-mall.ch

Diese Fanartikel können per E-Mail bei Moni 
Kellenberger bestellt werden:
monikellenberger@bluewin.ch

Die Preise wurden möglichst kostendeckend 
festgelegt. Ein allfällig kleiner Gewinn kommt 
natürlich wie immer vollumfänglich den Hunden 
zugute. 

Fan Artikel von Melampo

CHF 20

CHF 15

Autokleber CHF 10

mailto:monikellenberger@bluewin.ch
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Calming Signals
Die sogenannten Calming Signals (auf Deutsch «Beschwichtigungssignale») sind die 
alltägliche Sprache, mit der unsere Hunde kommunizieren. Mit ihrer Körpersprache 
«sprechen» sie ständig – mit uns, untereinander und mit anderen Tieren. Sie sagen immer die 
Wahrheit und gehen davon aus, dass wir sie verstehen. 

Wir wissen alle, wie wichtig es ist, in jeder Art von Beziehung zuzuhören und aufeinander 
einzugehen. Dies ist jedoch nur möglich, wenn man die Sprache des Gegenübers versteht. Die 
Beschwichtigungssignale sind wie eine Fremdsprache – man könnte sie auch «hündisch» nennen. 
Jede*r kann diese Sprache lernen, um den eigenen Hund besser zu verstehen. Die Norwegerin 
Turid Rugaas hat diese Signale in den 1980er Jahre eingehend erforscht.

Folgend stelle ich euch vier, aus einer Reihe von Calming Signals, vor:

> Fortsetzung
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Warum Calming Signals wichtig sind

Die Hunde sind hochsoziale Rudeltiere und sie kommunizieren in einer ganz feinen Sprache. 
Beschwichtigungssignale sind eine wichtige vorbeugende Massnahme, um Konflikte gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Mit diesen Signalen teilen Hunde mit, dass sie mit friedlichen Absichten 
kommen oder dass sie sich in einer schwierigen oder unangenehmen Situation befinden.

Die Signale dienen dazu Konflikte lange vor ihrer Entstehung zu entschärfen. Gleichzeitig können sie 
Bedrohungen, Probleme, Stress und Unruhe reduzieren. Auch Nervosität und andere unangenehme 
Gefühle können mit diesen Signalen besänftigt werden.

Die Calming Signals sollen alle in der Situation Beteiligten beruhigen, also andere Hunde, andere 
Tiere, vor allem auch den Menschen – und schliesslich auch den betroffenen Hund selbst.

Manchmal ist es herausfordernd, die Signale richtig zu interpretieren. Der erste Schritt ist jedoch, sie 
überhaupt zu erkennen und sich bewusst zu machen, dass der Hund aktiv kommuniziert. Es hilft uns 
Menschen, Hunde besser zu verstehen, ihre schwierigen Situationen zu erkennen und sie gezielt zu 
unterstützen. Das führt zu einer verständnisvollen und guten Bindung. 

Text und Bilder (Melampo-Hunde) von Jenny Borghi 

Mehr Infos zum Thema unter www.perros.ch und www.ausland-hunde.ch 

Buchempfehlung: Turid Rugaas, Calming Signals - Die Beschwichtigungssignale der Hunde
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Ich hatte immer diese drei Vorbehalte von 
einem Hund, die ich NIE haben möchte. 
Keinen jungen Hund, keinen Podenco, kein 
Männchen. 

Fragt mich nicht warum…

Torina ist ein Podenco und sie war jung als sie 
zu uns kam. Also schon zweimal nicht daran 
gehalten.

Das Schicksal kam an dem Tag an dem ich die 
Urne meiner über 17-jährigen Ragusa nach 
Hause bekam. Traurig aber froh, es geht ihr 
jetzt besser. Genau an diesem Tag sah ich bei 
facebook, dass bei Melampo wieder einmal 
ein Hund über den Zaun entsorgt wurde. 
Traurig so was. 

Ist ja ein Schnüggel, dieser Hund. Aber nein, 
ich bin noch nicht so weit.

Vor den Sommerferien schaute ich wieder 
einmal auf der Homepage nach. Aber von 
genau diesem Hund sieht man noch nichts bei 
den Hunden, welche ein neues Zuhause 
suchen. Mal bei Sandra Fischer nachfragen.

Er kommt in den nächsten Tagen auf die 
Homepage. Warum?

Er? OK, was solls. Also auch mein dritter 
Vorbehalt weggeworfen. Ja, ich hätte 
Interesse. Was ist das für ein Hund usw. Was 
man halt so alles wissen möchte. 

Erfahrungsbericht Bounty (Romero)
Wir haben schon seit 18 Jahren eigene Hunde. Unser vierter Hund ist Torina (Dalasi), auch von 
Melampo. Nachdem wir im Frühling Ragusa mit über 17 Jahren gehen lassen mussten, war schon bald 
klar, dass wieder ein zweiter Hund aus Melampo zu uns kommen darf.

„Er ist gesund, aktiv, hat einen guten 
Charakter…“ Tönt alles gut. „Er scheint, als 
wäre er leicht handzuhaben und wir glauben, 
dass er sich schnell einlebt“, so die Antwort 
aus Spanien. 

Also wir möchten ihn zu uns nehmen und ihm 
ein neues Zuause geben. Die Ferien noch 
einmal geniessen und die Vorfreude wächst. 
Wir können es kaum erwarten und dann geht 
das Abenteuer Bounty los. 

Ankunft am 17. August 2024 
Nach vielen Katzen und diversen Hunden 
wurde endlich unser Bounty (Romero) 
ausgeladen. Jöö, ein zitterndes Häufchen 
Hund haben wir bekommen. Klar doch nach 
soooo vielen Stunden Anfahrt.

Aber bald sind wir wieder zuhause und 
Bounty darf in sein neues Heim. Nach dem 
ersten „Bisi“ im Garten wurde das Haus 
untersucht. Aber schon bald war schlafen 
angesagt. 

Die erste Nacht ging recht gut. Und dann 
dreht er auf. Er schreddert ALLES was ihm vor 
die Nase kommt. Er ist kaum zu bändigen. 
OK. Er hat Stress, neues Zuhause, neue 
Gegend und was ich mir alles so als 
Erklärung einbilden kann. 

> Fortsetzung
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Am Mittwoch darauf gehe ich entnervt in die 
Tierhandlung und kaufe mir eine 
ausbruchsichere Box. Also muss er 
zwischendurch in die Box. Da kommt er 
runter. Wird ruhig und schläft. Aber sobald 
wir uns aus seiner Nähe entfernen, macht er 
Radau in der Box. 

In meinem Auto brauchte ich auch schon bald 
eine Trennwand zwischen den Beiden. Sicher 
ist sicher. Auch im VW Bus hats jetzt eine 
Doppelhundebox. 

Heute wissen wir, was das Wörtchen „er 
scheint“ heisst. Viel Nerven, noch mehr 
Geduld und ganz viele zerschredderte 
Sachen später. Man könnte meinen, es wird 
langsam besser.

Dafür meint Torina (Dalasi), sie müsse ihm 
sagen wer hier der Chef ist. Und sie schappt 
zu. So kenne ich Torina gar nicht. Gegen 
aussen schüchtern und ruhig. Aber zuhause… 

Wenn ich die Beiden in kurzen Worten 
erklären müsste: 

Susi und Strolch! Sie eine „Tussi“ und Bounty 
ist die „Wildsau“!

Ich fragte meine Hundetrainerin, bei der ich 
einmal in der Woche mit Torina hingehe, was 
ich machen kann. Sie meint nur: jetzt hast du 
auch mal ein Hund der nicht so pflegeleicht 
ist, wie deine anderen, die ich hatte. Und ich 
soll ihn zuerst mal Ankommen lassen. 

Nach einem Monat wird es auch für Bounty 
Zeit in die Hundeschule zu gehen. Die ersten 
zwei Stunden sind Einzelstunden, dann darf er 
auch mit den anderen in der Gruppe dabei 
sein. 

In der Zwischenzeit habe ich die offiziellen 10 
Stunden besucht, die wir im Kanton Zürich 
brauchen. Jupi... Ab jetzt „nur“ noch 
freiwillig, die aber nötig sind. Tägliches Üben 
natürlich auch. 

Einmal gingen wir einkaufen und Bounty ist in 
seiner Box. Nach einer Stunde kommen wir 
zurück. Und was sehe ich? Der Napf (mein 
Fehler) den ich in der Box vergessen habe ist 
jetzt Plastikschrott. Wir wissen in der 
Zwischenzeit welche Füllmaterialien in all den 
Hundekissen sind.

Wir waren schon zweimal mit dem VW Bus 
Camper auf dem Campingplatz. Geht schon 
recht gut. 

Wir merken immer, dass Bounty die ersten 
eineinhalb Jahre auf der Strasse gelebt hat 
und er auf sich selber angewiesen war.

Beim Spaziergang liebt er es mit Torina 
Wettrennen zu machen. Wau, die Beiden 
können aber rennen. Auf dem Feld den 
Krähen nachrennen und Löcher graben 
lieben beide. Am liebsten beide am und im 
gleichen Loch. Dabei kann schon mal einige 
Zeit vergehen bis sie wieder zu mir kommen. 
Dafür liegen beide zuhause wieder in ihren 
«Körbli» und schlafen tief und fest. 

Bounty hat sein neues zu Hause voll im Griff. 
Wir haben ihn ins Herz geschlossen. Auch mit 
all seinen Macken. 
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DOGCAT SHOP
Dachslerenstrasse 10

8702 Zollikon
Tel. 044 392 10 64

FERIEN IM PIEMONT | HOLIDAYS IN PIEDMONT

360° Panoramasicht

Ferienhaus

Stilvoll

Privater Pool

Unvergesslich

Alba

Tajarin

Barolo

Moscato d’Asti

Weisser Trüffel

Cascina Castello mit eingezäuntem Garten und 
zusätzlich

1‘000 m2 eingezäunter Wiese.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre !"!

www.villa-loreto.com



Verein Melampo Schweiz
Ziel und Zweck unseres Vereins ist die 
Unterstützung der Protectora MELAMPO in 
Spanien. Ausserdem versuchen wir in der 
Schweiz beste und kontrollierte Plätze für 
Hunde aus San Roque zu finden, damit im 
Tierheim in Spanien Kapazität für weitere 
notleidende Tiere frei wird.
MELAMPO Schweiz ist als ausschliesslich 
wohltätige Organisation anerkannt. Spenden 
kommen vollumfänglich den Hunden zugute!

Kontakt:
Moni Kellenberger,
Hauptstrasse 43, 6260 Reiden
Tel. +41 44 251 91 64
monikellenberger@bluewin.ch
www.melampo.ch

Redaktion: Sandie Mathis

Alle Rechte liegen beim Verein Melampo Schweiz

Zuhause gesucht für
SEBAS, männlich, geboren 06.08.2020

Der aufgeweckte, lernwillige und vor allem total verschmuste Sebas
sucht seinen Lieblingsmenschen! Um den Lieblingsmensch von Sebas
zu werden, benötigt es aber viel Zeit und Feingefühl bis er Vertrauen 
aufgebaut hat. Sobald man aber sein Vertrauen hat und sein 
Lieblingsmensch ist, geht er mit einem durch dick und dünn.

Sebas hat einen guten Gehorsam und da er die Grundkommandos 
bestens kennt, ist er weitgehend ohne Leine unterwegs. Nur Männer 
mit Baseballcaps mag er nicht. Bei diesen Begegnungen ist er sehr 
unsicher, zieht den Schwanz ein und bellt.

Sebas ist bereits in der Schweiz und bei Interesse ist die Pflegestelle 
gerne bereit, mehr über Sebas zu berichten. Einen ersten Einblick in 
Sebas bisheriges Leben findest Du auf 
https://melampo.ch/hundeprofil/sebas.html . 

Möchtest Du SEBAS kennenlernen? Dann melde Dich bitte
bei Moni Kellenberger, Tel. +41 (0)44 251 91 64

Wir bedanken uns ❤lich für 
jede Spende, die vollumfänglich 

den Hunden zugutekommt!
IBAN:CH14 0900 0000 8511 6664 9Verein Melampo Schweiz8000 Zürich

www.melampo.ch

Wu"!

https://melampo.ch/hundeprofil/sebas.html

